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VORWORT 

Nachdem  wir  unseren  Freunden  den  aus  Coburg  gebürtigen,  aber  fast  sein  ganzes  Leben 
hindurch  in  Straßburg  tätig  gewesenen  Kantatenkomponisten  Johann  Christoph  Frauen- 
holtz  bereits  mit  einer  kurzen  Solokantate  (Organum  1/30)  vorgestellt  haben,  lassen  wir 
ihn  nunmehr  mit  einer  seiner  Chorkantaten  zu  Worte  kommen.  Der  Meister,  Generations¬ 
genosse  Bachs,  Handels,  Telemanns  und  vieler  anderer  deutscher  lutherischer  Kirchen¬ 
musiker,  wurde  schon  im  Vorwort  zur  Ausgabe  seiner  Solokantate  als  wohl  von  der 
französischen  Cantatille  beeinflußt  dargestellt.  Auch  die  hier  vorgelegte,  wesentlich 
größere  Kantate  mit  Chor  läßt  die  Abhängigkeit  von  französischen  Vorbildern  als 
wahrscheinlich  erkennen,  zeigt  aber  ebenso  die  allgemeine  Stilverwandtschaft  mit  der 
lutherischen  Kirchenkantate  Mitteldeutschlands,  die  ihrerseits  nicht  ohne  gewisse  ita¬ 
lienische  Einflüsse  denkbar  ist.  Die  Chorsätze  sind  tonal  außerordentlich  einfach  und 
klar.  Der  Text  ist  im  wesentlichen  svllabisch  komponiert,  die  Melodik  erhält  dadurch 
etwas  metrisch  Präzises.  Das  breit  ausmusizierte  Vorspiel  zum  1.  Chor  unterstreicht  diese 
Eigenschaften  noch.  Die  Sopran-Arie  ist  so  knapp,  gehalten,  daß  sie  trotz  der  Dacapo- 
Form  eher  den  Charakter  eines  Arioso  gewinnt.  Auch  hier  fällt  die  metrisch  straffe 
Melodik  auf,  eine  Folge  des  deutlich  akzentuierenden  Wort-Ton-Verhältnisses  und 
sicherlich  ein  Beweis  für  die  Anlehnung  des  Komponisten  an  die  französische  Kunst 
seiner  Zeit.  Die  beiden  Rezitative  sind  nur  Dbergangsepisoden. 

Dem  unbefangenen  Betrachter  wird  vielleicht  eine  gewisse  Ähnlichkeit  der  Chorsätze 
mit  lländelschen  Chören  auf  fallen.  Es  ist  die  Neigung  zum  akkordischen  Satz  und  zum 
Glanz  hoher  Soprane,  die  diesen  Eindruck  hervorruft.  In  vielen  anderen  Einzelheiten 
wird  man  dagegen  keine  Anklänge  an  Händel  finden.  Die  Vorliebe  für  klare  tonale 
Verhältnisse  und  diatonische  Stimmführung  teilt  Frauenholtz  mit  einer  großen  Anzahl 
seiner  Zeitgenossen.  Er  gehört  in  dieser  Hinsicht  zu  denjenigen  Musikern  der  Bach- 
Generation,  die  sich  im  Grunde  von  der  sogenannten  Barockmusik  abwenden  und  auf 
die  neue,  in  allem  nach  Einfachheit  und  „Natürlichkeit“  strebende  Kunst  zusteuern. 
Die  Kantate  atmet  iu  allen  ihren  Teilen  eine  fröhliche  Glaubensgewißheit  und  findet  im 
Schlußchor  den  Ton  jubelnden  Lobes.  Sie  ist  keineswegs  so  etwas  wie  „säkularisierte 
Kirchenmusik  der  Aufklärung“,  wozu  ein  heute  weitverbreitetes  Vorurteil  gegen  alles,  was 
nicht  vor  Bach  oder  von  ihm  selbst  geschaffen  worden  ist,  die  evangelische  Kantate  des 
18.  Jahrhunderts  gern  stempeln  möchte.  Dem  Bestreben  des  „Organum“  gemäß,  sich  bei 
der  Ncuausgabe  älterer  Musik  nicht  von  Modeströmungen  der  Gegenwart  beeinflussen  zu 
lassen,  bringen  wir  auch  diese  freudig  musizierende  Kantate  heraus.  Dabei  leitet  uns, 
außer  dem  Wert  des  Stücks  an  sich,  vor  allem  die  Überzeugung,  daß  die  kirchenmusika¬ 
lische  Praxis  sich  nicht  stilistisch  einengen  lassen  sollte. 

Unsere  Ausgabe  folgt  den  allgemein  bekannten  Grundsätzen  des  „Organum“.  Angaben  in 
Klammern  sind  Zutat  des  Herausgebers,  der  auch  die  Teile  der  Kantate  numeriert  hat. 
Die  Generalbaß- Aussetzung  versucht  sich  im  Rahmen  des  Durchschnittlichen  zu  halten. 
Im  übrigen  sind  einige  offensichtliche  Schreibfehler  stillschweigend  verbessert  worden. 
Das  Cello  geht  bis  auf  zwei  kleine  Abweichungen  mit  dem  Baß  der  Orgel.  Die  Partitur 
bringt  daher  keine  eigene  Cellostimme.  Der  Ausgabe  liegen  Stimmen  zugrunde,  die  die 
Badische  Landesbiliothek  zu  Karlsruhe  unter  der  Signatur  145  aufbewahrt. 

Zum  Vortrag  der  Kantate  genügen  wenige  Worte.  Das  kleine  Baß-Rezitativ  (Nr.  IV) 
kann  wohl  in  jedem  Falle  von  einem  Chorsänger  übernommen  werden,  macht  also 
keinen  Solisten  notwendig.  Um  den  Urtext-Charakter  der  Ausgabe  möglichst  rein  zu 
erhalten,  sind  die  dynamischen  Angaben  nur  sehr  spärlich  ergänzt  worden.  Damit  ist 
aber  keineswegs  gesagt,  daß  man  nicht  stärker  nuancieren  dürfe.  Vor  der  allzu  starren 
Interpretation  älterer  Musik,  wie  sie  sich  auf  Grund  mißverstandener  musikwissenschaft¬ 
licher  Forschungsergebnisse  leider  nur  zu  sehr  eingebürgert  hat,  sei  überhaupt  ausdrück¬ 
lich  gewarnt.  Die  Tempi  werden  weitgehend  durch  den  Charakter  der  Melodie-  und 
Stimmführung  bestimmt.  Das  „Allegro“  der  Arie  (Nr.  III)  ist  Zutat  des  Herausgebers. 
Wer  diese  Arie  aufmerksam  betrachtet,  wird  merken,  wie  diese  Vorschrift  zu  verstehen 
ist.  So  wie  hier  durchaus  nicht  an  die  Prestissimo-Allegros  heutiger  Interpreten  gedacht 
ist,  so  verhält  es  sich  auch  mit  den  originalen  Tempo-Angaben  zu  den  beiden  Chor¬ 
sätzen  der  Kantate  (Nr.  I  und  V).  Daher  scheinen  dem  Herausgeber  für  die  Ausführung 
(außer  den  frei  zu  behandelnden  Rezitativen)  folgende  Tempi  nach  Metronom  emp¬ 
fehlenswert:  . 

Nr.  1  J  =  120  Nr.  III  J  =  108  Nr.  V  *  =  140 

Kiel,  im  März  1954 
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